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Venerabili Clero Dioecesano Salutem in Domino! 


N. 1850 Decretum Alte C. R. Directionis provincialis redituum cameralium dto. 30 Septembris 1851 
^ N. 4338 declarat quietantias de summis pro missis fundatis in charta non tymbrata quietantias vero 
hwily na Sum- qe usuris a Capitalibus pro missis fundatis in charta tymbrata extradendas es 
my Za Msze fun- my Js 2 à ; . 

B Abſchrift eines unter 30 Auguſt 1851 3. 18667/364 an die k. k. bömiſche Finanzdirekzion ergan— 
plu, kwity zas na genen Finanz Miniſterialdekretes. 
procentaodsumm Die in dem Berichte vom 30 Maj I. J. Z. 13132/920. deffen Beilage zurückfolgt, ausgeſprochene 
powyzszych na Anſicht, daß die Empfangsſcheine der Prieſter oder der Kirchenverwaltung über Beträge für Meſſen, welche 
dtemplu wyda- geſtiftet find dem Stempel nicht unterliegen, ift im proviſoriſchen Geſetze vom 9 Februar 1850 T. P 48 lit 
wać należy, ; : meS | AF NEC we 7 Ec 

gegründet, indem dasſelbe diesfalls keine Unterſcheidung enthält. Hiedurch ift aber keineswegs eine Stempel- 

befreiung der Quittungen über die Intereſſen von für Meſſen geſtifteten Kapitalien ausgeſprochen, indem 

zwiſchen den in den Rechtsgeſchäften zur fruchtbringenden Anlegung der Stiftungskapitalien vorkommenden 

Urkunden und zwiſchen Urkunden über die Verwendung der Intereſſen von dieſen Kapitalien zu dem Stif— 

tungszwecke jederzeit unterſchieden werden muß. Erſtere genießen nur in den in der T. P, 48 h. angedeuteten 

Fällen, unter den darin enthaltenen Vorausſetzungen, eine Befreiung. 

Quod ad notitiam Venerabilis Cleri deducitur 
Premisliæ die 15 Novembris 1851 


N. 1929 Per presentes Venerabilis Clerus ad Collectas pro amplificauda ecclesia rit. gr. ctab iu urbe Sa- 
lek in monte Libano sita, extruendaque ibidem schola provocatur. 
ena d N. 10101 Laut Erlaſſes des Herrn Miniſters des Kultus vom 27. Oktober l. J. Z. 3519 haben 
oktober er ba SE k. k. Majeſtät mit Allerhöchſter Entſchließung vom 19 Oktober b. J. allergnädigſt zu geſtatten geruhet 
w Salek na gó- daß die katholiſchen Biſchöfe ermächtiget werden, dort wo fie es thunlich und zweckdienlich finden‘, zur Ver— 
rze Libanie. gröͤßerung ber gr. kath. Pfarkirche in der Stadt Salek am Libanon und zur Errichtung eines Schulhauſes 
alldort, Sammlungen einzuleiten. 

Wovon ich das hochwürdige Ordinariat mit dem Beiſatze in die Kenntniß ſetze, daß zu Folge des wei— 
teren Inhaltes des bezogenen Erlaſſes die eingehenden Beträge zur weiteren Beförderung an ihren Beſtim— 
mungsort an das hohe Miniſterium des Kultus unmittelbar oder mittelſt des Landes-Preſidiums einzuſen— 
den ſind. Lemberg am 6 November 1851 

Premisliæ die 16 Novembris 1851. 


W. 1939. Quomodo in correspondentiis officiosis per c. r officia poste transmittendis procedendum sit e 
sequenti decreto Alti C. R. Ministerii dto. 16 Octobris 1851 N. 4747 elucebit 
Mozna do Zur- Man findet ſich beſtimmt, die für die Gerichtsbehörden mit der Verordnung von 21 März 1851. 
nafu pocztowego ^ 1060 Verordnungsblatt für die Verwaltungszweige des öſterr. Handels Miniſteriums vom Jahre 1851 
umiescic caly A- man: Ti „ Harz PENAOI Ati N 
dres pisma urze. l. D. ©. 108. bezüglich der Aufgabe ihrer ämtlichen Korrespondenzen vorgezeichnete Modalität auch auf 
dowego. alle übrigen Behörden auszudehmen. Es wird daher allen Behörden freigeſtellt, auch die nicht zu rekom— 
mandierenden Korrespondenzen in das Poſtaufgabs Journal ſpeziell mit Angabe der vollſtändigen Adreſſe 
einzutragen. Der übernehmende Poſtbedienſtete iſt bloß verpflichtet, die übernommene Geſammtzahl nach 
vorgenommener Uiberzählung mit ſeiner Unterſchrift zu beſtättigen. | 
Im Uibrigen ſind bie ämtlichen Korespondenzen in Auf und Abgabe bei den k. k. Poſtämtern genau 
nach der Verordnung vom 4 Oktober 1950 L. 3536/6 Verordnungsblatt für Poſten, Eiſenbahnbetrieb und 


Telegraphen HI B. S. 186 zu behandeln. 
Premisliæ die 17. Novembris 1851 


N. 1992. Per Directionem instituti coecorum Viennæ existentis invitati, ut, cum in fundamento Alte C. 
R. Ministerialis concessionis dto 10. Aprilis 1851 N. 1759 in toto Imperio Austriaco collec- 
Skladka na za- tz pro dicto Instituto fiant, etiam in Dioecesi Nostra ejusmodi Collectas faciendas promulgemus, 
klad Slepych W Venerabilem Clerum bisce provacamus, quatenus huice institutioni human, et per quotos pecu- 
W 00 niarias horsum comportandas sucurrere, et pro imagine „Hiob ejusque tres amici " quondam 
18 fl. C. M. nunc vero 5f. C. M. constantis, cujus pretium dicto cœcorum instituto dicatum est 
prænumerationem submittere velit. 
Premislie die 20 Novembris 1851 

N. 2193. Que Excelsum C. R. Gubernium ratione personarum militarium, quæ invalidi patentales aut reser- 
vationales dicuntur, de benedicendis eorum matrimoniis disposuerit. A. R. Curati e sequentibus 

Inwalidom paten cognoscent et observabunt; 
lowym i reser- Vom k, k. galiz. Landes-Gubernium N. 46020. Aus Anlaß des wieder vorgekommenen Falles, daß 
ee, "x i ein k. k. Reſervations Invalide ohne Bewilligung der Militärbehörde getraut worden ift, und hiernach die 
Bm Reſervations-Urkunde, daher auch den Anſpruch auf die Junvalieden Verſorgung, nach der beftehenden 
bow dawać nie Vorſchrift verloren hat, wird das Konſiſtoriun aufgefordert, der unterſtehendem Geiſtlichkeit die geſetzliche 
można. Vorſchrift, wornach die Patental- und Reſervations-Invalieden ohne Bewilligung der Militärbehörde nicht 


N. 2196. 
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getraut werden dürfen, mit dem Bedeuten in Erinnerung zu bringen, daß derlei nubefugte Trauungen 
unnachtſichtlich geahndet werden müſſen, weil ſie für die Getrauten mit offenbarem Nachtheil verbunden ſind. 
Lemberg am 21 November 1851. 
Premisliae die 27. Decembris 1851. 


Quomodo in cousignationibus abolitarnın præstationum urbarialium et decimarum ecclesiasti- 
carum respectivae C. R. Commissionifine emensurandae indemnisationis anteponendis quoad sub- 
scriptionem patroni in beneficiis c. r. collationis procedendum sit, Venerabilis Clerus Dioece- 
sanus ex subsequentibus copiis 4) Alti decreti Gubernialis dd. 22. 9bris a. c. N. 45967. ad 
cuncta c. r. officia circularia emanati, b) Dispositionis C. R. Administrationis proventuum Came- 
ralium ad cunctas praefecturas bonorum cameralium directae plenius intelliget 

ad d. Aus Anlaß einer in Betreff der Verfaſſung der Forderungs Anmeldungen für die gegen Ent— 
ſchädigung aufgehobenen Leiſtungen vorgekommenen Anfragen, wie die Einhohlung der im $. 3. lit. d. des 
gedruckten Anmeldungs Unterrichtes vom 30 Juni 1851 vorgefchriebene Mitfertigung der Anmeldungen durch 
den betreffenden Kirchen und Stiftungs-Patron in dem Falle zu geſchehen habe, wenn das Patronatsrecht 
dem hohen Aerar zuſteht, hat die k. k. Landesſtelle im Einverſtändniße mit der k. k. Finanz-Landes-Direk— 
zion beſchloſſen, daß die Patronats Mitfertigung der Entfchädigungs-Anmeldungen für die aufgehobenen 
Urbariarial- und Zehentletſtungen von Pfarren regiæœ collationis ohne Unterſchied, ob jte auf Kameral- 
oder Fonds-Domänen, eben ſo auch bei allen Pfründen, welche unter dem Patronate der politiſchen Fonds— 
und Stifiungsguͤter Galiziens ſtehen fo lange die Kreisämter in Wirkfamkeit beſtehen, von den Kreisvorſte— 
hern, nach Aktivirung der Bezirkshauptmannſchaften aber von den Bezirkshauptmännern zu geſchehen habe. 

Hievon hat das k. k. Kreisamt die betreffenden Beſitzer geiſtlicher Pfrunden regie colationis, Dan- 
jene welche unter dem Patronate der politiſchen Fonds und Siftungsgüter Galiziens ſtehen, zu verſtändin 
gen, und denſelben in Abſicht auf die Mitfertigung ihrer Entfchadig ungs-Anmeldungen eine dem an die 
Kameral-Amter ergangenen hier 7. in Abſchrift mitfolgenden Auftrage entſprechende Weiſung zu ertheilen. 

Da übrigens die Einhaltung der zur Uiberreichung der Anmeldungen an die betreffende Miniſterial— 
Kommiſſion von derſelben feſt geſetzten Friſt, zu den Obliegenheiten der Bezugsberechtigten gehöret, ſo hat 
das k. k. Kreisamt die aufzufordernden Pfründner hierauf mit dem Beiſatze aufmerkſam zu machen, daß es 
ihre Sache bleibe, die allenfalls nathwendigen Erſtreckungen jener Friſt mit Hinblick auf den Umſtand, daß 
die Amtshandlung des Patrons auch einige Zeit in Anſpruch nimmt, unmittelbar anzuſuchen und zu erwirken, 

ad b In Abſicht auf die Behandlung der Entſchädigungs Anmeldungen für geiſtliche Pfründen fame: 
raliſchen Patronats, wird folgendes bedeutet. 

Zu Folge § 3. Litt d. des gedachten Unterrichts zur Verfaßung der Grundentlaſtungs Anmeldungen 
vom 30 Juni 1851 haben die Nutznißer geiſtliecher Pfründen, mit deren Beſitze der Bezug von zu entſchä— 
digerden Leiſtungen verbunden ift, bie vorgeſchriebeneu Anmeldungen einzubringen, die letzteren müſſen jedoch 
von den Patronen mitgefertiget ſein. Man geht daher gleichzeitig das k. k. Landes-Gubernium an, die Be— 
ſitzer der Pfründen kameralherrſchrftliechen Patronats anweiſen zu laſſen, daß ſie, in ſo fern dieſelben gegen 
Entſchädigrng aufgehobene Leiſtungen anzumelden haben, die dießfälligen von ihnen anzufertigenden Anmel— 
dungen dem Vervaltungsamte ihrer Patronatsherrſchaft zeitgemäß zur Amtshandlung übergeben, und die 
dazu allenfalls nöthigen Behelfe beibringen. 

Dieſe Amtshandlung findet man mit Rückſicht auf den von ſelbſt einleuchtenden richtigen Zweck der 
Patronsmitfertigung einer- und auf die Nothwendigkeit, daß die Anmeldungen jo wenig als möglich aufgehal— 
ten werden, anderſeits, mit nachſtehenden Anordnungen vorzuzeichnen. 

1. Das Reichsdomänenamt hat die Entſchädigungsanmeldungen jeder geiſtlichen Pfründe, zu welcher das 
Patronats-Recht ſeiner Kameral-Herſchaft zuſteht, entgegenzunehmen, und darüber dem Uiber— 
bringer eine Empfangsbefcheinigung auszuhändigen. Werden Urkunden mit oder nachträglich übergeben 
ſo müſſen dieſelben in der Beſcheinigung ſpezifiſch aufgeführt werden. 

2. Jedes übernommene Anmeldungs-Operat muß unzögerlich der Prüfung unterzogen werden. 

a. ob es ſörmlich verfaßt und vollſtändig ſei, und 

b. ob es nicht erhebliche Unrichtigkeiten enthalte. 

Als ſolche Unrichtigkeiten find bei dieſer Prufung bloß anzuſehen, und zwar: 
aa. wenn ein beſtandener gegen billige nicht aus dem Landesentſchädigungsfonde, fon- 

dern von Verplichteten ſelbſt zu leiſtende Entſchädignng aufgehobener Bezug ganz 

außer Anmeldung geblieben wäre; | 
bb. wenn zur Ermittlung des Werthanſchlages geringere Einheitspreiſe eingeftellt worden wären, als bet 

Anmeldungsunterricht geftattet, und 
cc. wenn in die Anmeldungen über aus dem Unterthansverbande oder dem grundherrlichen Zehentrechte her— 

rührende Leiſtungen, Bezüge aufgenommen ſeyn ſollten, welche zu der oben bei aa. erwöhnten Art gehören, 
3. Die ebenbebemerkte Prüfung (zu 2) wird nicht dem Domänenamte ſondern als ein weiteres Agendum 

demjenigen Beamten zugewieſen, welcher von hier aus eigends als Bevollmächtigter zur Vertretung 
der Domänen bei den Grundentlaſtungs-Verhandlungen beſtimmt iſt. Derſelbe hat die innere Prüfung zu b jez 
denfalls durch Vergleichung mit dem einſchlägigen Kirchen und Pſarr-Inventar, dann den vorhandenen 
Stiftbriefen und ſonnſtigen Urkundeu, welche mit der Anmeldung einlangten oder nachträglich abzuverlangen 
find, zu bewirken. Sft das Operat von weſentlichen Formmäugeln frei und walttet keine von den zu «aa. und 
cc. erwähnten Unterrichtigkeiten ob, jo ſetzt der gedachte Beamte auf der Anmeldung die Patronsmitferti— 
gung mittelſt folgenden Klauſel: 

„Namens der PatronatsHerrſchaft in Auftrage der k. k. galiziſchen Finanz-Landes-Direktion vom 
7. November 1851. 3. 48430." Datum etc.“ 
bei, und unterſchreibt dieſelbe mit ſeinem Vor und Zunahmen, nebſt Dienſtcharakter. Tritt aber der entge⸗ 
gengeſetzte Fall ein, ſo hat der Prüfende im Einverſtändniße mit dem betreffenden Pfründner die Ergän— 
zung beziehungsweiſe Richtigſtellnng, wo möglich im kürzeſten Wege einzuleiten, nnd ſodann das verbeſſer— 
te Anmeldungs-Operat mit der angedeuteten Mitfertigung zu verfehen. 
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4. Nach bewirkter Mitſertigung ijt das Anmeldungsoperat mittelſt der ohnehin vom Anmeldungspflichti⸗ 
gen Pfruündner an die betreffende Grundentlaſtung Miniſterial-Commission zu richtenden Eingabe, der⸗ 
ſelben unmittelbar vorzulegen, und der betreffende Pfründner gleichzeitig davon vom Domänenamte 
ſchriftlich zu verſtändigen, es wäre dem, daß jid) derſelbe die Abſendung an die Miniſterial-Komis— 
ks ehe s vorbehalten hätte, in welchem Falle das Operat gegen Befcheinigung zurückzuſtellen 
ein wird. 

5. Sowohl die Zurückſtellung der Anmeldung als auch der beigebrachten Dokumente darf nur gegen Ein— 
ziehung der Empfangsbeſcheinigung (zu 1) oder Ausſtellung einer ſpeziſiſchen Rückempfangsbeſtättigung 
vou Seite des anmeldenden Pfrunders erfolgen, welche zur allfälligen kunftigen Ausweifung beim Do- 
mänenamte wohl anfzubewahren iſt. | 

6. Vor der vollzogenen Mitfertigung eines Anmeldungsoperates hat das Domänenamt die Anzeige mit 
Nahmhaftmachung der geiſtlichen Pfrunden zur hierorortigen Cvidenzhaltung im Wege der vorgeſetzten 
k. k. Kameral-Bezirks-Behörde zu erſtatten, und dabei zu bemerken, ob die Vorlage desſelben an 
die k. k. Miniſterial-Komiſſion, oder aber die Zurückſtellung, an den Anmeldenden Statt hatte. 

7. Dieſer Erlaß iſt nach Zurückhaltung einer Abſchrift dem bevollmächtigten Beamten zur Darnachach— 
tung zuzuſtellen. 

Quae Veuerabili Clero pro notatia et directione inserviaut. 
Premisliae die 18. Decemhris 1851. 


Juxta relationes, quas Excelsum C. R. Praesidium Provinciae nostrae a DD. Praefectis 
Officiorum circularium obtinuit, proximo vere magna annonae inopia atque charistia inde perti- 
mescenda est, quia poma terrestria, quae potissimum plebejorum nutrimentum constituunt, pu- 
(redine currupta sunt, reliquarum vero frugum messis -praesertim in regionibus montanis tantum 
mediocris fuit. 

Quum post abrogatum nexum subditelae sic dieta Dominia nullam amplius obligationem ha- 
beant, auteactos subditos suos tempore famis sublevandi, neque etiam onus hujusmodii Excel- 
so Reginini imponi possit, si quidem ruricolae nunc non tantum satis otii babeant, suos agros 
melius quam antea excolendi, sed etiam dummodo laborem non refugiant, bonorum terrestri- 
um proprietarios pro mercede adjuvando tantum peccuniae promereri facile possint, quantum 
ad propriam et familiae ipsorum sustentationem sullicit; — igitur omnino necessarium apparet, ut 
populus ad haec adjuncta attentus reddatur, ipsique officium parsimoniae inculcetur, quate- 
uus scilicet his, quae adhuc praesto suut, victualibus moderate utatur, et, priusquam promp- 
tuaria sua penitus exhausta fuerint, laborem mercenarium sedulo quaerendo, ac oblatum lu- 
benter acceptaudo, futuris indigentiis prospiciat, sibique media sustentationis suae tempesti- 
ve procuret. Itaque provocationi, a supralato Excelso C. R. Praesidio guberniali ad Nos sub 
12. Decembris a c. N. 11250. directae, satisfaciendo, Venerabilem Clerum Nostrum  Dioece- 
sanum, quem non tantum vi vocationis suae aeternae commissi sibi gregis salutis, sed, in 
quantum fieri potest, etiwu temporalis ejus prosperitatis sollicitudinem habere oportet, — per 
praesentes enixe obligamus, ut parochianos suos ad vitam activam et laboriosam- admoneat, 
lis noxias pigritiae sequelas, ac animi levitatis, quae futuris mature prospicere negligit, 
perniciosos effectus, graphice ob oculos ponat, eosque edoceat, siugulis communitatibus taın 
vi legis naturalis, quam etam positivae (civilis et ecclesiasticae) officium incumbere, ea com- 
munitatis membra, quae sibi labore manuum necessaria vitae subsidia procurare non valent, suo 
(i. e. communitatis) sumptu alendi ac sustentandi, ac vel ideo superiores communitatum, prop- 
ter respectum boni communis, ne Scilicet homines y qui sibi labore victum parare possent, sed 
ob pigritiam laborem suffugiunt, societati laboriosorum molesti ac onerosi fiant, strictissime ob- 
ligari, ut his, qui sibi inertia, mala rei familiaris administratione , aut ebriositate inopiam et 
egestatem contracturi videntur, sollicite invigilent, eosque tempestive ad vitam bene ordina- 
tam reducant. 

Speramus fore, ut Venerabilis Clerus fiduciae , quam Excelsum C. Praesidium et Nos in 
ipso reponimus, eo obtutu efficacissime respondere eo magis satagat, quo firmius persuasus 
est, inopiam in regula moralitati quoque populi nocivam esse, multisque vitiis januam aperi- 
re, quae religioni ac pietati non minus, quam societati civili luctuosissima damna afferunt. 

Premisliae die 29. Decemhris 1851, 


R. R. Moses Mahat Vicarius generalis et Philippus Nemir Secretarius Reverendissimi Do- 
mini Episcopi in Sachle, in monte Libano Suae C. R. Majestati nomine moxfati Ordinarii Sui 
supplicaverunt: quatenus pro cousumatione fabricae ejatis Ecclesiae cathed. ante quinquenium 
aedificari cœptae, sed propter direptionem Dioecesanorum per iafideles, ac inde secutam depau- 
perationem ad finem haud perductae , collectas eleemosynarias in Imperio suo institui, clemen- 
tissime concedere dignaretur. Postquam Sua C. R. Majestas sub 19. Octobris a. c. huic sup- 
plicationi benignissime annuere dignata est, satisfaciendo litteris per supranominatos DD. Mosen 
Mahat et Philippum Nemir dd. 29. Octobris a c. ad Nos directis, ac provocationi Excellen- 
tissimi ac Reveredissimi Domini Archi - Episcopi Carthaginiensis SS, Domini Nostri PM PP. IX. 
in aula Caesarea Vindobonae Nuntii Apostolici invitamus Vos Venerabiles Fratres, ut inopiæ 
Christianorum Dioecesis Sachlensis in monte Libano, Nobiscum sacrae unionis vinculo juncto- 
rum, ad praefatum effectum pro viribus Vestris succurratis, at Parochianos Vestros ad confe- 
rendas eleemosynas excitetis, quatenus coepta fabrica Ecclesiae istius ad gloriam SS. Nominis 
JESU CHRISTI et fidelium istius regtonis non obstantibus innumaris persecutionibus fidei No- 
strae sacrosanctae constanter adhaerentium, consolationem et utilitatem absolvi possit, — Col- 
lectas ad hanc intentionem pecunias AAR. D Decani ad Consistorium. Nostrum via solita im- 
mittere velint. Premisliae die 27. Decembris 1851. 


N. 2297. 


Non dubitamus, per lectionum publicarum pagellarum ad Vestram Venerabiles Fratres |, 
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ni elapsi fuerint perculsi, cum effrenis Turcarum turba, armata manu miseros illos fideles fue. 
rit agressa, Sacerdotes alios vulneribus affecerit, alios trucidarit, mulieres et virgines con. 
stuprarit, officinas, tum civium tum episcopales domos, bibliothecas ipsasque ecclesias diripu,| 
rit et incendio consumendas tradiderit, et ubique vastitatem et depopulationem intulerit. Horr 
ac refugit animus ea commemorare quae illius urbis catholici sunt perpessi quantaque in affe, 
Gone omniumque rerum necessitate versentur, Misserrima quidem est illorum conditio, et eo ni 
serior, quod nullum ipsis praesto sit medium tot tantisque calamitatibus occurrendi. In luctu] 
sissimo hoc rerum statu, oculos et corda ad suos in Europa fratres convertunt, ut ipsorum chal 
ritatem implorent, subsidia nimirum, quibus ex parte saltem tantis medeatur malis. 

Hoc munus ab Illustrissimo et Reverendissimo Domino Demetrio Aleppi Metropolita Ilustris] 
simo ac Reverendissimo Athanasio Archi- Episcopo Tripolitano in Syria est commissum, quo. 
ille ex charitatis officio suscipiens, hasce in regiones se contulit, et ad praesens Viennae con. 
moratur. | 

Hujus Illustrissimi ac Reverendissimi Domini Archi - Episcopi Tripolitani requisitioni a 
Nos directe, ac per Excellentissimum ac Reverendissimum Archi - Episcopum Carthaginieusey 
SS. Domini Nostri PII PP. IX. in Aula Cæsarea Vienne Nuntium. Apostolicum sub J. Noven 
bris a. c. Nobis recommendatae, Satisfacientes, provocamus Vos Venerabiles fratres, ut prae. 
‘fatorum Christianorm Aleppeusium , qui propter nomen Christi ab infidelibus tantas jaeturas he. 
pessi sunt, inopiam munusculis, prout facultates Vestrae tulerint, largis sublevetis, atque etiani 
parochianos Vestros ad idem charitatis fraterne opus excitetis, quem ad finem observamus, Su.) 
am €. R. Majestatem, testantibus litteris Ecclesi C. R. Gubernii ddto 20. Novembris a. c. 57065 
collectionem istius eleemosynae pro Christianis Aleppi altissimo suo concluso ddto 8. Novem] 
bris a. c. in Imporio Astriaco gratiosissime concedere dignatam esse. Caeterum informamus Vos, 
Excelsum C. R. Ministerium Cultus optare: ut hxc collectio propter urgentem Aleppeusium nes 
cessitatem, eam praecedat, quam hodiernis litteris Nostris ad N. 2296. pro absolvenda fabric 
Ecclesie cathedralis in Sachle Vobis commendavimus. | 

. Oblationes hunc iu finem factas AA, RR. D. D. Decani ad Consistorium Nostrum quanto. 
cyus velint immittere. : 


Premisliae die 27. Decembris 1951. 


Medio Alti decreti ddto. Deembris 7651. ad. N. 11140. quod hic (iu copia statim sequitur, 
Eccelsum C. R. Gubernium collectionem eleemosinz pro partibus Imperii Austriaci elapsa æsta | 
te et auctumno aquarum exundationibus devastatis , disponere dignatur, Obligamus Venerabilem | 
Clerum. Nostrum Diecesarum, ut collectionem hujusmodi sua ex parte verbo et exemplo quam 
efficacissime promoveat et collectas quotas pecuniarias medio respectivorum Officiorum decana- | 
lium ad C. R. Officia Circnlaria deportet. | 

N. 31140. Die dem hohen Miniſterium des Innern aus den meiſten Ländern des Reiches zugekom— 
menen Schilderungen des gräzenloſen Elends, in welches Tauſende von Familien durch die im Laufe die— 
ſes Sommers bis zur zweiten Woche des Monats November nacheinander gefolgten Wolkenbruͤche und Hoch- 
wäſſer geſtürzt worden ſiud, nehmen die wärmite Theilnahme der Regierung in Anſpruch und fordern zu 
den umfaſſendſten Maßregeln auf, um den hiedurch ſchwer Betroffenen, deren viele ihre geſammte Habe ver. | 
loren haben, eine Linderung ihres Nothſtandes an verfcharfen. 

Zu den Maßregeln, welche zu dieſem Ende getroffen wurden, gehoͤrt auch die Sammlung milder 
Beiträge, welche das hohe Miniſterium des Innern laut Erlaſſes vom 1. d. M. 3. 26462 im Umfange 
des ganzen Reiches anzuordnen befunden hat. Auf das rege Mitgefühl der bei dieſen unheilvollen Elemen— 
tar-Ereignißen vorſchont gebliebenen Bewohner des Königreichs Galizien und des Großherzogthums Kra- | 
kau für ihre unglücklichen Landleute mit der vollſten Zuverſicht zählend, kaun ich das hochwürdige Con- | 
sistorium nicht dringend genug erſuchen, in Namen des hohen Miniſteriums des Innere Sammlungen mil: | 
der Beiträge durch bie Seelſorger in einer den Zweck möglichſt fördernden Weiſe, veraͤnlaſſen zu wollen. | 
Die durch dieſe Sammlungen zu erzielenden Beträge haben die Beſtimmung, unter die hierländigen von 
Glementarunfällen betroffenen Bewohner vertheilt zu werden. Sollten bei dieſen Sammlungen Beiträge mit 
ſpezieller Widmung eingehen, ſo werden dieſelben ungeſäumt ihrer Beſtimmung zugeführt werden. | 

Die bei den Seelſorgern eingehenden Beiträge find von den Dechanten zu ſammeln, und am die De- | 
treffen der k. k. Kreisämter längftens bis Ende Jänner 1852, einzuſenden, welche zu deren Uibernahme unter 
Einem beauftragt werden. | 

Lemberg den 16. Dezember 1851. 
Premisliae die 27. Decembris 1851. 


Omnibus et singulis dioecesauis Presbyteris, qui Currenda Nostra ddto 14. Junii a. c. N. 
923. provocati, nonnullas e restautibus post fata p. m. Jacobi Wajdowiez prapositi Curati Ja- 
roslaviensis fundationalibus Missis ad absolvendum susceperunt, pergratum hisce profitemur | 
animum, agimusque gratias haud dubitantes, quod eas jam absolverint. aut nondum absolutas 
conscientiose absoluturi sint. 


Premisliae die 30. Decembris 1851. | 


Cireulare Inclytae €. R. Directionis provincialis proventuum cameralium intuitu intabulatio- 
uis bonorum Ecclesiasticorum immobilium sine taxarum solutione effectuandae , per praesentes 
ad notitiam Venerabilis Cleri Divecesani deduciturr. 

Zahl 53812. Verordnung der f. f. galiziſchen Finanz - Landes 2 Sireftion an die unterſtehenden Be- 
hörden, Aemter und Organe. 

Betrefend die Gebührenfreiheit der vom Eigenthümer einer unbeweglichen Sache bezüglich derſelben 
veranlaßten Eintragungen, welche eine Vermögens-UÜbertragung oder Rechtsbeſtättigung nicht zum Gegen— 
ſtande haben. 


N. 2353. 


Dobra nierucho- 
me dla kościoła 
albo dla benefi- 
cium nabyte lub 
intabulowane sa 
wolne od tax. 


N. 30. 
Przy opruZnio- 
nych beneficiach 
Collat. priv. sa- 
mi patronowie 
maja robić wy- 
miar wynadgro- 
dzenia za znie- 
siona dziesięcinę 
i robocizne ; — 
zaś przy bene- 
ficyach Collat. 
regiæ mają to 
czymé dziekani. 


N. 96. 
Plebani nizej kon- 
gruy dalowani, 
nie sa obowiaza- 
ni do placenia po- 
datku, na cel pu- 
blicznej ochrony 
zdrowia i pod- 
rzulków wymie- 
rzonego. 


. Gintragungen in die öffentlichen Bücher, welche ber Eigenthümer einer unbeweglichen Sache bezüglich 
derſelben veranlaßt, ſind dann kein Gegenſtand der in der T. P. 45. des Gebührengeſetzes vom 9. Fe— 
bruar 1850. feſtgeſetzten Gebühren, wenn fie etne Vermögens-Uibertragung oder Rechtsbefeſtigung nicht 
zum Gegenſtande haben. Die Eintragung des Umſtandes, daß Jemand auf ſeinem Grundſtücke ein Haus 
erbaut habe, wodurch weder die Uibertragung des Eigenthumsrechtes an eine andere Perſon, noch eines 
dinglichen Rechtes bewirkt wird, unterliegt daher keiner Gebühr. | 

Dieß wird im Folge des hohen Finenzminiſterial-Erlaßes vom 8. November l. J. 3. 1302711182. 
zur Wiſſenſchaſt und Richtſchnur bekannt gegeben. j 
gemberg am 29 November 1851. 
Premisliae die 8. Januarii 1852. 


Circulare Inelytae C. R. Directionis provincialis proventuum cameralium respectu immunita- 
tis Ecclesiarum et beneficiorum a taxis occasione acquisitionis et intabulationis bonorum immo- 
bilium Venerabili Clero Dioecesano hisce pro notitia et directione intimatur. 

N. 53813. Verordnung der f. k. galiziſchen Finanz-Lands-Direkzion an die unterſtehenden Behörden 
Aemter und Organe. Befreiung der Gemeinden, Kirchen, Stiftungen und Benefizien, von der Gebühr für 
die Erwerbung und Eintragung des Eigenthumsrechtes, Fruchtgenußes, und Gebrauchsrechtes unbewegli— 
cher Sachen, welche dem Gebühren-Aequivalente unterworfen find. — Gemeinden, Kirchen, Stiftungen, 
und Benefizien, welche die Gebührengeſetzte vom 9. Februar und 2. Auguſt 1850. die Entrichtung eines 
Aequivalentes von dem Beſitze unbeweglicher eine Rennte gewahrender Güter anferlegen, können bei der 
Erwerbung ſolcher unbeweglicher Güter nicht zugleich der Gebühr, von der Erwerbung des Eigenthumsrech— 
tes, Fruchtgenußes oder Gebrauchsrechtes unbeweglicher Sachen unterworfen werden. ü 

Hieraus folgt ferner, daß in denjenigen Kronländern, in welchen öffentliche Bücher über Beſitz und 
Eigenthum unebweglicher Sachen geführt werden, für die Eintragung, des Eigenthums-Rechtes, Frucht— 
genußes oder Gebrauchsrechtes diefer Sachen den gedachten Körperjchaften, Stifkungen und Beneſizien, es 
mag dasſelbe vor der Wirkſamkeit der gedachten Gebührengeſetze erworben worden fein oder nicht, eine 
Eintragungsgebühr nicht zu bemeſſen, ſondern fich darauf zu beſchränken fei, das Gebühren Agnivalent da— 
von abzunehmen. 

Dieß wird in Folge hohen Finanz-Miniſterial-Erlaßes vom 8. November 1851. 3. 11621 (1007. 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekannt gegeben. 

Lemberg am 29. November 1851. 
Premisliae die 8. Januarii 1852. 


Altum derectum Ecclesi C. R. Gubernii questionem: „quis pretia labrorum subditalium et 
decimarum computare, ialemque computum fine emensurandae indemnizationis respectivae C. R. 
Commissioni nomine beneficiorum vacantium porrizere debeat? resolvens; Venerabili Clero se- 
quentibus in copia pro notitia et directione communicat. 

Von der k k. galiziſchen Kandes-Gubernium. 

N. 48959. Aus Anlaß einer vorgekommenen Anfrage wer die Aumeldung der gegen Entſchädigung 
aufgehobenen Urbarial- und Zehentleiſtungen bei erledigten Kuratbenefizien iu Namen des Religions- und 
Interkalarfondes zu verſaſſen habe, findet man auf Grund des §. 147. ber Veroodnung des f. k. Mini- 
ſteriums des Inneren vom 28. Juli 1850. die Durchführung der Grundlaſtung in Galizien zu beſtimmen, 
daß bei derlei erledigten Kuratpfrunden, über welche die Ausübung des Patronatsrechtes Privaten zuſteht, 
die betreffenden Patrone, bei jenen aber, welche unter landesfürſtlichen Patronate ſtehen, die betrefenden Land— 
dechante, Leztere gegen Verrechuung allfälliger often, derlei vom Kreis-Vorſteher mitzufertigende Anmel— 
dun gen zu verfaſſen, und an die betreffende Grundentlaſſungs-Kommiſſton zu leiten haben. 

Wornach das Hrchwürdige Konſiſtorium die Weiſung an die unterſtehenden Dechante erlaſſen wolle. 

Lemberg am 19. Dezember 1851. 
Premisliae die 30. Jauuarii 1852. 


Quae Excelsum C. R. Gubernium medio Alti decreti dato 14. Septembris 1051. N. 37125. 
respectu expensarum ad fines publicae sanitatis et locationis “prolium expositarum disponere 
adinvenerit, haec Venerahilis Clerus Noster e subsequenti Copia Notae C. R. Officii circula- 
ris Premislieusis ddto 4. Decembris 1851. N. 17552. depromet, quam pro notitia et directione 
hisce in copia communicamus. 

liber bie bezüglich auf die mit hohen Guberntal-Erlaße vom 16. Juni f. S. 3. 23134. zur Reali- 
ſirung hinausgegebene Repartition der Sanitäts-Auslagen und Findelfondsaufnamstaxen für die Perio- 
de vom 1. Auguſt 1848. bis Ende Juli 1850. hohen Orts vorgekommenen Anfragen, ob der dießfäl— 
lige Steueraufſchlag: 

4) auch die im Beſitze der unter der Kongrua ſtehenden daher ſteuerfreien Geiſtlichkeit befindlichen der 
direkten Beſteuerung unterliegenden Objekte und 

b) jene ausländiſchen Unterthanen treffe, welche innerhalb diefes Kronlandes derlei Steuerobjekte befit- 
zen uud in welchem Wege dieſer Aufſchlag von dieſen Partheyen einzubringen wäre? hat die Landes— 
ſtelle mit Dekret vom 14. September 1851. Z. 3ſt 123 zur gleichmäßigen Nachachtung und weiteren 

Belehrung der k. f. Steuerämterämter und der fid) etwa dießfalls anfragenden Partheien folgendes 

zu bedeuten befunden. 

Die fräglichen Sanitätsauslagen und Findelfonds aufnahmstaxen wurden im Geiſte des Dekrets des 
dohen Miniſteriums des Innern vom 14. März 1849. Z. 5269. auf die direkten Steuern des betreffenden 
Bezirks ohne Ruckſicht auf die geſetzliche Eigenſchaft des der direkten Beſteuerung unterliegenden Objektes 
oder auf die perſönliche Eigenſchaft deſſen Beſitzer mit alleinigen Ausſchluß der Stadt und Judengemein— 
den umgelegt, woraus von ſelbſt folgt daß von dieſem Aufſchlag ſowohl die sub 4 als die sub b ange— 
deuteten ſteuerbaren Objekte keineswegs enthoben werden können, daß ſohin aber auch ſowohl die ſteuer— 


pflichtige Geiſtlichkeit als auch die Grundherrſchaften ohne Ausnahme zu der fräglichen Beitragsleiſtung ver. 
pflichtet find. Da aber die Kongrua der Beneficiaten nicht geſchmälert werden darf, fo wurde das k. Kreis— 
amt beauftragt, die dießfälligen Beiträge, welche die unter der Kongrua ſtehende ſteuerfreie Geiſtlichkeit 
treffen, ſich durch die k. Kreisämter ausweiſen zu laſſen, und wegen deren Uibernahme und Berichtigung 
aus dem Vertrettungsfond das Einſchreiten zu machen. 
Von den sub b angeführten Steuerpartheien find aber diefe Aufſchläge in demſelben Wege wie die 
direkten Steuern einzubringen. 
Man gibt fich daher die Ehre das Hochwürdige Ordinariat um die weitere Bekantgebung dieſer hohen 
Normal-Vorſchrift an die unterſtehende Geiſtlichkeit hiemit zu erſuchen. 
Przemysl am 4. Dezember 1851. 
Premisliae die 18. Januarii 1852. 


FKEANCISCUS XAVERIUS 
Eppus. 


A Consistorio Episcopali rit. lat. 
Premisliae die 15. Januarii 1652. 


Alexander Olbrotowski, 


Cancellarius. 


